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politische ^ ahresrundschau.
Wenig pflegt ein Jahr im Leben der Staaten

und Völker zu bcdcntcn , dennoch schließt ein
solcher Zeitabschnitt immer wieder eine Fülle
mehr oder weniger hervorragender Ereignisse '
in sich ein , welche für den Politiker einen Rück¬
blick aus den vollendeten Zeitraum rechtfertigt .
Auch das Jahr 1894 zeitigte eine ganze Reihe
politischer Begebenheiten von allgemeinerem In¬
teresse , sie sollen im Rahmen der folgenden Be¬
trachtung noch einmal am geistigen Auge vor -
überzichcn . Wenn wir mit unserem deutschen
Vatcrlande beginnen , so gedenken wir zu¬
nächst der erlauchten Person des Kaisers , der
unermüdlich seines verantwortungsreichen hohen
Amtes als Schirmherr des Reiches waltet . Wie
schon in den vorangegangcncn Jahren , so hat
Kaiser Wilhelm auch im Laufe des Jahres 1894
Zusammenkünfte mit seinen hohen Verbündeten ,
mit dem Kaiser Franz Josef von Oesterreich
und dem König Hinüber ! von Italien , ge¬
pflogen , welche Monarchcnbcgcgüungcu auf 's
Neue den unerschütterlichen Weiterbestand des
üiirtclenropäischeu FricdeusbünduisseS bekundeten .
Mit dem italienischen Herrscher traf der deutsche
Kaiser in den Mauern Venedigs gelegentlich
des Frühjahrsanfeuthaltcs der kaiserlichen Fa¬
milie in Abttzcha—MEmcn , wobei auch die
Kaiserin Auguste Viktoria zugegen war . In
Abazzia selber aber empfing Kaiser Wilhelm
den Besuch des Kaisers Franz Josef , worauf
der entere auf der Rückreise aus - dem Süden
dem österreichischen Monarchen einen Gegen¬
besuch in Wien abstaitctc . Im Sommer unter¬
nahm .Kaiser Wilhelm wiederuni seine Herkömm¬
liche Nordlandsfahrt , auf welcher ihn diesmal
die Kaiserin begleitete , und zwar bis Dront -
hcim , später weilten dann der Kaiser und die
Kaiserin abermals am verwandten englischen
Hofe . Im Jnlande unternahm der Kaiser zahl¬
reiche kleinere und größere Reisen , welche der
Beiwohnnng au den Manövern des Landheercs
und der Marine , Besuchen an verschiedenen
Höfen , der Veranstaltung von Jagden u . s . w.
galten . Ein für jeden patriotischen Deutschen
hochcrfrculiches Ereignis ; bildete der Besuch,
welchen

'
Fürst Bismarck aus Einladung des

Kaisers demselben api 26 . Januar in Berlin
. . ^ - - - , »->-

Neujahr . !
Du neuer Jahr ! Im Zr ::cndu ::kel

» teigs! du ein lichter Srcrn herauf ; . .
, O , te : r ' mit himmlischem Gtfnnkel -e-

Des Friedens Lahn , der Menscybci: Lauf ;
Daß sie erkenn'

, das; uns hiciücdcu
Ein bleibend Gul allein bcschicdcn ,

DLic mich das Leben hohl und ' chal :
Der Glaube an das Ideal !

abstattete ; diese Berliner Reise des Fürsten in
Verbindung mit dem alsbald erfolgten Gegen¬
besuche des Monarchen in Friedrichsrnh be¬
deutete die vollständige Beilegung der Spannung ,
welche so lange zwischen dem Kaiser und dem
Altreichskanzler bestanden hatte . Fürst Bismarck
selber mußte in dem abgelausenen Jahre das
Hinscheiden seiner treuen Lebensgefährtin , der
Fürsttu Johanna , beklagen . Das deutsche Volk
in seinen weitesten Schichten nahm innigen
Anthcil au dem tiefen Schmerze des greisen
Staatsmannes , und diese allgemeine Thciluahme
ist - dem , Altreichskanzler sichtlich ein großer
Trost in seinem schweren Leid gewesen.

Der politisch bedeutsamste Jahres¬
vorgang für Deutschland wurde durch den
Kanzlerwcchsel im Reiche und den hiermit
eng zusammenhängenden Minifterwechse ! in
Preußen dargestellt . Am gleichen Tage , am
26 . Oktober , traten de : Reichskanzler Graf
Eaprivi wie der preußische Ministerpräsident
und Minister des Innern , Grat Eulenburg ,
von ihren Aemtcrn zurück. Obwohl das Doppel -
ereigniß an sich aller Welt überraschend kam,
so bildete cs doch nur den einzig naturgemäßen
Abschluß der ' chleichendcn Krisis , welche in Ge¬
stalt steter Reibungen und Differenzen zwischen
K-», mnstssi'hpsib-ni po litischen Persönlichkeiten im
Reiche und Hreutzeittbcstanden hatte . Die Übeln
Erfahrungen , welche mir der Trennung des
Reichskanzlcrposlens vom Vorsitz im preußischen
Kabine ! gemacht worden waren , veranlaßten
jetzt die Wiedervereinigung beider Posten in
einer Hand . Der bisherige Statthalter Fürst
Hohcnlohe - Schillingsfnrst wurde vom Kaiser in
rascher Entscheidung ^ im Reichskanzler und
preußischen Ministerpräsidenten ernannt , ans
den elsaß - lothringischen Statthalterpostcn wurde
als Nachfolger des Fürsten Hohenlohe ein Ver¬
wandter desselben , der Fürst von Hohenlohe -
Langenburg , berufen . Während aber in den
höheren Reichsämtern keine weiteren Personal -
Veränderungen nachfolgten , traten solche im
preußischen Staalsministerinm ein . Gleichzeitig
mit der Berufung des Fürsten Hohenlohe an
die Spitze der Reichs - und der preußischen
Staatsgcschäfte war die Ernennung des seit¬
herigen - Untcrstaatssekrctärs in der elsaß -
lothringischen Regierung , v . Köller , zum Mi -

nistcr des Innern erfolgt , im Laufe der nächsten
Wochen reihten sich hieran noch die Ernennung
des Landesdirekrors von Hannover , des Frci -
herrn v . Hammerstein -Lorken , znm preußischen
Landwirthschastsministcr an Stelle v. Heyden -
Cadows , und diejenige des Oberlandesgerichts ;
Präsidenten Schönstedt in Eelle znm Justiz -
minister an Stelle l >r . v . Schellings . Tic Zeit
des amtlichen Wirkens der „ neuen Männer "
im Reiche und in Preußen ist noch zu kurz,
um hieraus schon bestimmte Schlüffe auf die
weitere Entwickelung unserer politischen Ver¬
hältnisse ziehen zu können , doch haben schon
die ersten Schritte ver neuen Regierung er¬
kennen lassen , daß sie in ihrer Gelammtpolitik
mehr nach rechts neigen wird , als dies von
dem „Kurse Eaprivi " gelten durfte . Jedenfalls
sieht sich aber vor Allem der neue Reichskanzler
vor schwierige Aufgaben gestellt , wie sie nament¬
lich durch die wichtigsten Vorlagen der gegen¬
wärtigen Reichstagssession , die sogenannte „ Um¬
sturz - Vorlage '

, die Tabaksteuer - Vorlage , die
Vorlagen über die Reform der Reichssinmizen
und über die Reform der Börse , sowie durch
die Novelle zu den Reichsjnstizgesetzen , repräsentirt
werden . Zunächst kann man nur hoffen und
wünschen , daß die Lösung aller Vieser ernsten
und hedeiirsamen Fragen gelingen möge , ohne
daß schwere Konflikte zwischen Regierung und
Reichstag zu überwinden wären . Die letzte
Reichsragssesston gelangte am Avril 1894
znm Abschluß , ihre hervorragendsten positiven
Ergebnisse waren das Zustandekommen der
neuen Stemvelsteuer - Vorlage und die Ge¬
nehmigung des russischen Handelsvertrages . Die
jetzige Reichstagssession nahm am ff . Dezember
ihren Anfang . -

( Fortsetzung solg:.) ff .

HagesnemgKeiien .
Baden .

tt .L . Enisvrcchend den aus dem letzten Land¬
tage von dem Herrn Präsidenten des Großh ,
Finanzministeriums gemachten Zusagen , ist im
Finanzministerium der Revision der Lier -
stcuergesetzgebung im Sinne der Ein¬
führung einer Malzsteuer mit einem nach d-
Größe des Malz - Verbrauches abgeftnste

ILürmNuLH .

-Feuilleton 1 ) ! Hauptmann Ehrhard blickte zornig nach d .
? Thür . Von der Seite und von oben stürmte -ff
'
diesem Augenblick ein wahres Pelotonscuer vc

ein , worüber er die Korrido
Dmilie H ^ n >ri -chT7

"
! glocke überhört haben mußte . Ans sein Here ' "

Nnchdr >!- vettoirn. i ;xLt MI aller , kleiner , sehr dürrer Herr m
; spärlichem Haar , faltigem Gesicht und sreiindlick

Da draußen war 's unangenehm , kalr . Der
Novembcrwiiid blies scharf ans Nordost , einige
Regentropfen , mit Hagel vermischt , schlugen ge¬
räuschvoll an die Fensterscheiben .

offenem Blick in ' s Zimmer . Er war peinli
sauber gekleidet und rrar mit linkischer Vewegur
auf den Hauptmann zu , ihm die erstarrte Hör
znm Gruß darreichend .

Aii' s Ideal , dcr Mciischenscelc
Gründest,gepflanzt vom Ur dcr Zeit .

Nn 's Ideal , das olinc Fehle ,
Da - Vorbild dcr Vollkomincnhci! .

Das ist das Ziel , wonach wir streb« !
Und richten sollen unser Leben :

Das; jeder von uns durch die Thar
Gin Zördrcr !ci am Zeircnrad !

Tran bist, o neues Jahr , uns bauen ! ,
Mach' du sie gm de- AUjahrS Schuld !

Gib Zweiflern , Schwankenden Vertrauen
Und zagend Hoffenden Geduld ! >

Last Glück und Frieden du ans Grdcu ,
Last du die Menschheit bester werden,

Mach unsre Ideale wahr ! —
§ o sc : g^ grükl . d :i neues Jahr !

„Daß dich der . ! " fluchic dcr Haupt¬
mann a . D . Max Ehrhard unwirsch nach seinem
Lein greifend , „ dieses vermaledeite Weller reißt
und zwickt mich zum Ausderhautsahrcn . Dabei

i hat die dumme Gans , die alte Trina eingeheizt,
daß der Ofen roth ist und die Kohlen zum Ver¬
gnügen aus dem Schornstein dampfen . Elisabeth ,
Mädchen , wo steckst du ?"

„Hier , Papa ! " tönte cs links herüber , „ ich-
bin gleich fertig .

"

„ Ach so , du kleidest dich für den großen
Empfangsabend bei Tante Dorothea an, " brummte
der Hauptmann mit einem kurzen spöttischen
Lachen . „Ist auch wirklich dcr Mühe werth für
ein junges Mädchen , sich dafür extra schön zu
machen. — Verdammt "

, fuhr er ingrimmig ans .
! „nun sängt der Spektakel auch schon an . Herein ! "

„ Guten Abend , lieber Ehrhard ! "

„ Zum Kuckuck noch einmal , du bist c -
Kandidat !" rief dcr Hauptmann , ihm so kräst
die Hand schüttelnd , daß der kleine Herr cii
schmerzhafte Miene dazu machte , „ cs wird
früh schon vnnkel , daß man steh bankerott a
Petroleum brennt , lind dabei diese verdammte
Thranlampe von Trina , welche nicht so viel
Disziplin besitz ! . um rechtzeitig die Lampe her-
cinzubringcn . Da soll doch gleich ein Kreuz¬
donner — "

„ Aber , Hauptmann, " unterbrach ihn der
Kandidat Melchior sanft , „ du verwickelst dich ja
stets in Widersprüche — schilt mir die brave
Trina nicht , welche in deinem Interesse die
Lampe nvch nicht heremgebracht hat . Wir können
noch sehr gut sehen, was wir sprechen."



Steuersätze näher getreten wurden . Wie wir
erfahren , wird sich im Januar d . I . Herr Mi¬
nisterialrat !) Göller im Auftrag d - S Finanz¬
ministeriums nach München begeben , um sich
über die Wirkungen des dvrt vor mehreren
Jahren cingeführten Sraffelsteuertarifs und
über eimge andere , für die Bearbeitung des
Gesetzes maßgebende Punkte näher zu informireu .

— Bon belgischen Wafsentabrikanien
wird neuerdings in Preußen der Versuch ge¬
macht , Flobertbuchsen ohne besondere
Bersch lußvorrichtung , die aus dem Laus
den in der Bekanntmachung des Herrn Reichs¬
kanzlers vom l . Februar dieses JahreS
( «Centralblatt für das Deutsche Reich" Nr . 5 ,
Seite 2» ) abgcbildeten eirunden , mit einer
Krone geziert-en Stempel der Probirbank in
Lüttich tragen , an inländische Waffenhändler
abzusetzen. Wie sich aber aus der Bestimmung
unter Ziffer 8 jener Bekanntmachung ergibt ,
dürfen in Deutschland nur solche belgische
Flobcrtbüchsen in den Verkehr gebracht werden ,
die außer dem .Hahn eine besondere Verschluß¬
einrichtung besitzen und auf dem Lauf mit
jenem eiförmigen , gekrönten Prüfungszcichen
und dem sogenannten l 'mron lisgem ? . sowie
auf dem Verschluß mit dem l 'erwn , Iiöge«W ge¬
stempelt sind . Der Vertrieb der vorbezeichnctcn
Flobertbüchscn ohne besondere Verschlußein -

richtung ist daher unzulässig und nach 8 , 9 des
ReichSgesetzes , betreffend die Prüfung der Läufe
uud Verschlüsse der Handfeuerwaffen , vom
19 . Mai 1891 strafbar . sKarlsr . Ztg . j

Seine Königliche Hoheit der Groß -

herzog haben Sich unter dem 26 . Dezember
d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Prälaten
O . Karl Wilhelm Toll in Karlsruhe das Groß -

keeuz Hvchslihrcs Ordens vom Zähringer Löwen

zu verleihen .
— Gemäß 8 . 2 der landesherrlichen Ver¬

ordnung vom 26 . Dezember 1891 ist « eine
^ »rchlauchk der Fürst Karl Egon zu

' irberg zum Mitglied des Landwirih -
i - - .-aths für die Jahre 1895 bis 1898 er-

. worden .
- Karlsruhe , 29 . Dez . s .Handclsvcr -

mit Argcnlinieu .j Im Reichstage ist
' mtlich der Antrag cingcbrachr worden , die

- ö^ randeten Regierungen zu ersuchen , den
- mdschafts - , Handels - und Schifffahrtsver -
„ mit der Argentinischen Republik vom

iN
'
September 1857 auf Grund des Artikels 14

die ' es Vertrages zu kündigen . Um zu der hier¬

durch aufgeworfenen Frage eventuell « rcllung

zu nehmen , ist cs für die hiesige Handelskammer
von Wichtiakeit , übersehen zu können , in welchem
Grade ihr

"
Bezirk an dem Handelsverkehr mit

Argentinien betheiligt ist. Die Handelskammer
erstickst deshalb die Geschäftssinnen ihres Be¬

zirks welche nach Argentinien erportiren oder

„ Natürlich , alter Duckmäuser ! " knurrte
Hauptmann Ehrhard , „ aber ob wir auch hören
können , was wir miteinander reden , das ist eine
andere Frage , oder was meinst du zu diesen,
Spektakel im Hanse , Melchior ? Unten Tonleitern ,
oben Tanuhäuscr , nun fehlt nur der Geiger im
Giebel — all ' ihr guten Geister , da ist er schon . "

In der That schwirrten setzt durch den
Klavier -Aufruhr einige zornige Geigenstreichc ,
welche sich vergebens abmühten , die Oberhand
zu gewinnen . Wagner siegte mit furchtbarer Macht .

„Das macht mich mürbe, " seufzte der Haupt¬
mann , der plötzlich kleinlaut geworden war .

„ Der Teufel Halle solche Folwreien aus die

Länge aus , ick, glaube , diese Miethskaierncn
machen nach und nach die ruhigsten und stärksten
Nerven rebellisch und füllen die Irrenhäuser .
Mensch ! " fuhr er wieder zornig auf , „du weißt
dein Glück , ein eigenes Dach zu besitzen , gar
nicht zu schützen .

"

„Tu hättest längst bei mir wohnen können,
Ehrhard ! " bemerkte der Kandidat achselzuckend,

„mein Haus ist für meine beiden Schwestern
und mich viel zu groß , du weißt , daß wir die

oberen Räume vermiethet haben , sic wären groß

genug für Euch gewesen : was hast du denn hier

für dein Geld st"

von dort importiren , ihr thuulichst bald ein-
entsprechende Mittheilung zugehen zu lassen .

Von der Hardt , 30 . Dez . Heute Nach¬
mittag starb der in weiten Kreisen bekannte
Bürgermeister A dol § Oehs in H agsfel S .

Mann Hein ? , 29 . Dez . Der langjährige
Adjutant des Majors v . Wißmann , kir . Bu -
miller , bckanntlicb ein Mannheimer Kind ,
hat sich mit einer Tochter des hiesigen Kom -
merzienraths und Maschinenfabrikanten Heinrich
Lanz verlobt .

Mannheim , 29 . Dez . In dem benach¬
barten Reilingen wüthet ein großes Feuer .
Bis jetzt sind 16 Scheunen und 8 Wohnhäuser
abgebrannt .

* M a ! ! n h e i m , 29 . Dez . Rh e i n-i s .ch :
H ypotheke n - Ba nk . Die Bank wird , wie wir

r o >. n

des , . >
der

Berlin , 23 . Dez . G r -
dessen Austritt aus dem I - -
Zeit großes Aussehen erregte , mm
zufolge ini Begriffe stehen ,
Kirche überzutre

'
ten.

Hamburg , 28 . Dez . Warm :
eines , zwölftausendpföndigerr Wal . ffc^ -. . de
ausgestellt werden sollte

'
, riß eine KcMe . E

Walffscb siel ani zwei Arbeiter , vor . Sc, - ' -- 8^
eine sofort gekostet , der andere sck . -
wurde .

Stuttgart . 28 . Dez . Wie der '
, m > >

Merkur " hört . . hat der König da
über die im Jahre 1896 hier statt '' .
stellung aut dem Gebiete des L
und der - Elektrotechnik übernonu . . . . IN
Priuzen Hermann zu Sachsen -Weimar -Eisenaa ,

bvren , demnächst eine Vcrloosung refp . Kündigung j mit seiner Vertretung bei den Veranstaltungen
der gesummten Restbeträge ihrer ckprozentigen ! und Berathungen für die Ausstellung beauftragt .
Pfandbriefe der Serien 46 , 47 , 48 , 49 , 53 vor - - — Gras Tattenbach , der deutsche Gesandte
nehmen . Den Inhabern der Pfandbriefe wird j in Marokko , hat nunmehr vollständige Genug -
jedoch vorher eine Eonvenirung der 4 vrszentigtzn sthuung erhalten . Der Mörder des deutschen
Pfandbriefe in 3 ',vrozentige durch Abstempelung ! Kaufmanns Neumann , der den . Namen Abdclkader
unter günstigen Bedingungen offerirt werden .

^ tragt , wird hingerichtet , seine beiden Mitschuldigen
Deutsches Reich . ! werden zu lebenslänglichem Gefängniß verurtheilt

- Der Reickskanzler Fürst Hohenlohe i ^ rdem Außerdem erhält die Familie des Er -

wird , wie Berliner Meldungen bestimmt ve
'
r - von der Regierung eine Entschädigung

sichern , dem Fürsten B i s nr a rck: im Laufe ^ ML « , .
der nächsten Tage -den schon wiederholt an - ,, ^ » » archte . ^
gekündigten Besuch in Friedrichsruh abstatten . « . .

uunadme der
, ,

D e mis
^
. lon dev

In allen patriotischen Kreisen unserer Nation i '̂ abrnet »
.
Leker . e seiten » de» Kar . er»

blickt man gewiß nur mit inniger Genug - l M 'a
^ Josef «t offfziell bekannt gegeben worden ,

thuung dieser bevorstehenden Begegnung zwischen Zm
An .chmffc hleran gab Mm -sterpraNde ° t v .-.

dem ersten Kanzler des deutschen Rc -ches und Wecker e m vewen Hau ern des unganfchen

' einen , jetzigen Nachfolger entgegen . Wenngleich Rerchvtage » eme gletchlauteude kurze Erklärung

ein erkennbarer Einfluß auf den Gang der i « o. wonach da» KAnet seine Entlassung genommen

politischen Angelegenheiten von dem Gedanken - ^
bc , we , e - sich mcht mehr rm Besitze de »

anstauschc zwischen beiden Staatsmännern - grauen » der Krone be unden habe . D,e Redn

für 's Erste nicht zu erwarten steht , so wird ^
den Oppou ronsparteren mach en daraus d e

es dock in weiten Schichten der Bevölkerung ^ geltend , dav be - n , Rücktritt der

schon große Geungthumiq erregen . zu l eben . ! Regierung noch a»dere Fa . . oren im « Viele ge -

wie der MM ffkrichŝ nz ! er ~ es nicht vermied e » l-doch ,

schmäbt , den erprobten Rath des Begründers - M diese Anzapfung rtnzugehen . f°nde« ^ egw '^ -

des Reiches cntgegenzunehmeu .
'. M .'. kurz zu erwidern , dre Demission ha>

— Tie Deutsche Kvlonialge ' ell schart llig in parlamentarischen Formen vollzogen ,

hat bekanntlich einen neuen Vorsitzenden -zu j " ? Krone orauche ihr Berlrauen z .w Regierung

wählen , nachdem der Fürst . von Hohenlohe - E zu oegrunden . Der Au . gang der Mmflter -

vs
die

Lanqenburg
'
infolge seiner Ernennung zum ^ selbst ist noch immer unklar , obwoh M -

Kaistrlichen Statthalter in Elsaß - Lothrlnqen ^
che polrtrsche Personl .chketten Ungarn » ve .

den Vorsitz nicdergelegt hat . In kolonmlen s4ledener
^

Parte -r . chtungen vom Kmser , chon

Kreisen soll nun die Wahl des Fürsten von ! ? ?? deN,,stn^ .- --
F- ürstenberg zuiii Vorsitzenden der Gesell - -
schaft in 's Auge gefaßt sein . i

Berlin , 29 . Dez . S - chszehu von der j
Parteileitung einbsrufene stark besuchte sozial - j
demokratische Versammlungen beschlossen heute !
Abend mir großer Majorität die Aushebung !
des Licrbonkotts .

T a r m stadt , 29 . Dez . Czar Nikolaus ! , .
kommt mit seiner Gemahlin in Ser 2 . Hälfte
des Januar hierher , um sich von hier nach
Berlin zu begeben .

'

tü r cka - nsna -such,
Wir Vögbsin alle. Zro^s unck k! i- im
Wir hlLicscku 'o uns Lazxnrm

'n ,
Drossel . 8tns>r

llvck jsso xroE Voxelsodaur,
vio ckraussor» osuA »uk lAur :

^ sUsu VoZZ'
Zr

'
LSZ ? utksr nur,"

Kc> bikton i' ia ,,vL8 mar 'ak uns rrsck.
llur hsszsrss Zi'et ss urrZsuätvo .

"

„ Ja , ja , weiß wohl, " erwiderte der Haupt¬
mann , „ du bist ein guter Kerl , Melchior , viel

zu gut für diese nichtsnutzige Welt . Aber , und
das habe ich, dir ebenfalls schon oft genug gesagt ,
cs geht nun stnaOaus zweierlei Grüuden nicht.
Einmal , weil bei solchem Znsammen ' eiir -ruiüw ,
einem Dach jede Freundschaft unweigerlich in
die Brüche geht und zun , andern , - - na , alter

Freund -
, du weißt cs ja so gut , wie ich , daß

deine jüngste Schwester , die Bernhardinc , mir
einen lebenslänglichen Groll nachträgt , weil ich
damals nach dem Kriege — "

„ Ja , ja , cs ist zu unsinnig "
, siel der Kan¬

didat hastig ein , „ waS konntest du dafür , daß
sie sich in dich verliebte und sich in den tollen
Wahn hincinlcdte , daß du sie hcirathen würdest .
Tu weißt , alter Freund , daß meine Schwester
Lucie ebenso denkt wie ich und eS tief bedauert ,
daß sie deine Elisabeth so gern bei sich sähe
und eS der Bernhardine halber doch nicht wagen
darf , das liebe Kind cinzuladcn .

"

„Siehst du , und mich ladest du sogar ein,
bei Euch zu wohnen, " brummte der Hauplinanu ,
„ lassen wir die Sache ein für allemal dabei si
wenden . Du gehst doch mit zur Dorotheaf
Verdammter Lärm -- was ? — Das trommelt

§ den ganzen Tag auf dem Mörtelkasten herum
i und läßt einen ! selbst des Nachts keine Ruhe . "

„Dann würde ich den Nachbarn 'mal ciu gutes
Wort gönnen .

" meinte der Kandidat , „ du weißt ,
das findet stets bei gebildeten Menschen Gehör ."

„So , wirklich , mein theurer Melchior ? —

Scheinst Sie Menschen , gut zu kLWLiw-und" nach
meffensi Jawahl , laß es sie^

nur merken , wo deine schwache Seite ist , und
du sollst sehen , wie sie sich beeisern , daran zu
rühren . Du wärst zu dergleichen natürlich nickt
im Stande , Johannes Melchior , und für mich
kann ich in diesem Punkte auch gut sagen , eS
gibt noch vortreffliche Ausnahmen . Im großen
Ganzen aber sind die Menschen boshafte Racker
und die gute Meinung , welche du von ihnen
hast , ist ein Luftschloß , weiter nichts ."

„ Das ich mir aber nicht mukhwillig zerstören
werde , Ehrhard ! " erwiderte der Kandidat gelaffen .

, „ Ich denke auch, daß es Zeit wird , zu gehen, "

i setzte er hinzu , als die alte Trina mit der
. brennenden Lampe eintrat und diese aus den
! Tisch stellte.

: „Endlich denkt Sie daran , daß manscht
s braucht, " schnob der Hauptmann sie >m , „die
! Kohlen jagt sie zum Schornstein üzMls — "

i (Fortsetzung folgt .)



MrsverLündiguNgsökatt für den GroA Amtsbezirk Durkach . 1895 .

lstche RekiMiUmichimgeli . Samstag den Januar .
Vormittags 1 »> Uhr ,

d̂ e Fnhrleistnngen für das
Jahr 1895 .

Durlach , 31 . De ; . 1894 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Sicgri st.

L . . , hme von Zöglingen in die von Stulz 'fehe
Waisenanstalt in Lichte,ithal betreffend .

Nr . 26,523 . In der von Stulz '
schen Waisenanstalt zu Licksten -

tffil stnd auf Ostern 1895 fünfzehn Freiplätze , nämlich :
! für katholische Knaben , .

„ evanMche ,, Stammholz VerMgernng
- '

! ausdemGemeindewal-
acheiiZ >ies mir dem Anfügew bekannt , daß Anfnahmsgesnche j dkk Tlüöl ^ Nklüth .

Een > -" -Ing des vorgeschriebenen F-ragebogetts binnen 14 Tagen
^ ichcn sind . -

T ch den 27 . Dezember 1894 .
Grotzherzogliches Sezirksamtr

Holtzmann .

Gkffkiilllhc Auffgrdkrilnz/ ^ /
die Anmeldung zur StammkvÜe betreffend

In Gemäßheit des 8 - 25 der Wehrordunng werden die Mililär -
pflichtigen , welche bei dem Ersatzgeschäft des Jahres i « s / meldepflichtig
stnd , aufgefordert , sich zur Stamnirolle anzumelden . . ^

1 . Zur Anmeldung sind verpflichtet : / h '
a . alle Deutsche , welche im Jahr ,

"189/ das 2« . Lebensjahr
zurücklegeu , also im Jahre - 187^ geboren sind ;

j Am Mi1trvscH > 2 . Januar
>1895 . von Vormittags 9 Uhr ab ,
! anf dem Rarhhanse zu Durlach
aus den Schlägen Distrikt Ober -
wüld Istr . 6 , 7 , 8 , 9 , 11 , 28 ,
Oberfüllbruch Nr . 19 , 11 , Unter -
fnllbruch Nr . 13 , Bergwald Nr . 2
und 30 , Thurmberg , von Mittel -
waldschlagstellnngen und einem Auf¬
hiebe der strategischen Bahn , sowie
von Windstillen , Dürrftändern in
Distrikt Oberwald und Unterfüll -
bruch :

33 Buchen , 12 Hainbuchen ,
195 Eichen , 270 Eschen , 370
Erlen , 19 «>Pappeln , 4 Weiden ,
14 Birken , 4 Ulmen , 5 Akazien ,
10 Platanen , 2 Kirschbänme ,

8 . Die Lieferung eines gußeisernen
Schachtdcckels und dreier
Schlammfanggitter , sowie dreier
verzinkter Blecheimer .

Angebote find auf demRath -
haus in Rintheim schriftlich ,
versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zu genanntem
Termin abzugeben , woselbst Pläne
und Bedingungen zur Einsicht alff -
liegen . _ —

Durlach .
Fchrniß - Versteigerung .

Donnerstag , Januar .
Nachmittags 1 Uhr , werde ich in
der Schwaneustraße 7 dahier :

900 Liter Birnenmost . 100 Liter
Wein , 1 Ballen Leb,r . 5 Fässer ,
1 Herbstzuber , 1 Tretzuber ,
I Bütte , 1 Gaise , 16 Hühner

gegen Baarzahlung imVollstrecknngs -
wege öffentlich versteigern .

Durlach , 31 . Dez . 1894 .
Der Vollstrecknngsbeamte :

Plesch .
Gerichtsvollzieher .

Primit-Änzeigkn .
. . . Kirchkrake 7 habe ich drei
4 , Forlen , 8 Fichten , 6 Weiß -

Egohnnngen auf 23 . April zu ver -

; - ! miethen : im 1 . Stock eine solche
Waldhüter >mkob Ptalzgraf in 2 Zimmern nebst Küche, Keller

aus . . .

b . alle früher geborenen Deutschen , über deren Dienstpflicht
noch nicht endgiltig durch Ausschließung , Ausmusterung ,
Ueberweisuug zum Landsturm , zur Ersatzreserve oder Marine -
Ersatzreserve , oder durch Aushebung für einen Truppen¬
oder Marinetheil entschieden ist , sofern sie nicht durch die -
Ersatzbehörden von der Anmeldung ausdrücklich entbunden >
oder über das Jahr l8l >/ > hinaus zurückgestellt wurden . ^ !

2 . Die Anmeldung erfolgt sei dem Gemeiilderath desjenigen . Durlach übersendet auf Wunsch ^ ^ tock eine
Ortes , an dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat/Auszüge aus den Aufnahmslisten . ^ nebst Kiick <-

^ ^
k

E -
Z

- -

an dem Geburtsort
letzten Wohnfitz - deP

3 . Ist der M
Ziffer 2 zu melden hat , zeitig abwesend , so haben die Eltern , Bor - - hier lassen am , -

„ nn stnileick m
wunder , Lehr - , Brod - oder Fabrikherrn die -Verpflichtung zur Anmeldung . ! Donnerstag . 3 . Januar 189o , » Keller uns - peiünr logteicp 0

4 . Die Anmeldung bat vom 15 . Januar bis i . Februar zu ge - I Vormittags '/9 Uhr ,
schchen , sie soll enthalten : Familien - und Vorname des Pflichtigen/wir obervormundschastlicher Ge -
deffen Geburtsort , Geburtsjahr und Tag , Aufenthaltsort , Religion, ! nehmigung in dessen Wohnung nach-
Gewerbe oder Stand , sodann Name , Gewerbe oder Stand und Wohn - ' verzeichnete , zur Verlassenschaft des -
fitz der Eltern , sowie ob diese noch leben oder todt find . Sofern dieselben gehörigen Fahrnisse , be -
Anmeldung nicht am Geburtstag erfolgt , ist ein Geburtszeugniß *) vor -" stehend in :
zulegen . Bei wiederholter Anmeldung müssen die Loosungsschcine vor - !
gelegt werden .

'
. !

5 . Wer die vorgcschriebeue Meldung unterläßt , wird mit Geld - !

! auf 23 . April zu vermiethen .
H - rirl "Ws -L -Lisr - .

Kirchstraße 7 .

strafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen bestraft .
*1 Diese GebnrtszeugMc sind kostenfrei zu ertdeilen (R .M .G . Z . 32 >.
Durlach den ^ l45 Dezember I8ißp

ly Der Kcmrittdeiaiff .
H . Steinmetz .

HauMratze 72 im Neuba
im 2 . Stock sind 3 Zimmer m-
stNansarde samntt Zngehör wegen

Mannskleider , Bettung und Weiß - ^ Versetzung sogleich oder ans den
zeug , Schrcimverk , Küchen - 23 . April au eine stille Familie
geschirr , Faß - und Baud - Z u verniiethen ._
geschirr , eine größere Parthie !
Trödlerwaaren und sonst ver - ! ,
schiedenem Hausrath ,

legrist .

Nutzholz - Versteigerung .
Die Gr . Bezirksforstei Langen¬

steinbach versteigert mit Borgsrist
bis 1 . November 1895 am
Donnerstag den 3 . Jansar 1895 ,

Morgens 10 Uhr ,
im Rathhaus zu Langensteinbach
aus Domänenwald Hermannsgrnnd
und Winterbalde :

16 forlene Stämme l . Klasse ,
127 II . Kl -, 220 I ! I . Kl . , 8 lV . Kl . ,
8 forlene Sägklötze l . Kl . , 34 ! I . Kl .,
25 III . Kl . und 15 IV . Kl .

Ferner am
Freitag den 4 . Januar 1894 ,

Morgens 10 Uhr ,
am gleichen Orte aus Domänenwald
Steinig und Rappenbusch :

1 Eiche UI . Klasse , 8 forlene
Stämme I . Kl . , 176 U . Kl . , 94
UI . Kl . , 1 IV . KI . , 1 forlener Säg¬
klotz U . Kl . , 6 UI . Kl . , 5 IV . Kl .

Auszüge aus den Listen ver¬
fertigen die Waldhüter Welte und
Kies von Langensteinbach : auch
zeigen Letztgenannte das Holz auf
Verlangen den Kaufliebhabern vor .

ffruHtprelle
^ » Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung

Aeokiherzogltchcn Handelsministeriums vom25 . Mar ; 1861 (Reg . -Bl . Nr . 16) werden

die Ergebnisse des heutigen Marktverkehr /
a» Getreide undHülsenrrüchken in FolgenZem 1
bekannt gegeben:

öffentlich versteigern .
Weingarten , 29 . Dez . 1894 .

Ta ? Bürgermeisteramt :
FZ - Zech -

.Koch , Rathschrbr .

^ rückie - charisnq.

Siloqr .

Mittel -
peert

30 SN-

5 50

Kernen, neue : .
Walzen . . .
Gerste . . .
Kater , alter
Hafer . 1894 . . I 250 300

Einfuhr . . . ! 250 j 300
Ausgestellt waren ! 200 >
Vorrarh . . . 450
Verkauft wurden 360 §
Ausgestellt blieben 150 !

Sonstige Preis « r t, Kilogr. Schweine
icbmalz 90 - 1lX>Pf . Bulker 115 Pf „ 10 Sr .
Eie ; 70 Pf . , 20 Liter Kartoffel !
8V Pf ., SO Kilogr . Heu Mk. 2 .80 . 50 Kilogr .
Dinkelstroh MN 1 .30 , 4 Ster Buchenhoh
Stroh ( Roggen - ) Mk. 1.80 , 50 Kilogr -
( vor das Haus gebracht - Mk . 48, 4 Ster
Tanneobolz MN 36 . 4 Ster Forlenhoh
Mk . 36.

Durlach , 29 . Dezember 1394.
Das Bürgermeisteramt .

Vergebung von Fuhr -
leistungen.

Die Stadtgemeinde Durlach ver¬
gibt im Wege öffentlicher Steigerung
im Rathhanse

StraKenbanarbeiteu.
Von der Gemeinde Rintheim

M d « werden für den Neubau der Friedrich -
— — straße daselbst am

Donnrrstag Len 19 . Januar ,
Vormittags 10 Ubr ,

auf dem Rathhaus in Rintheim
nachstehende Arbeiten in öffentlicher
Submission abgegeben :

1 . Das Aushebeii und die Abfuhr
von ca . 1160 edm Erde .

2 . Die Lieferung von 200 ebm
Gestücksteine ( Sand - oder Kalk¬
stein).

3 . Die Lieferung von 50 ehin
geworfenem Grubenkies .

4 . Das Einsetzen von 1250 qw,
Gestück.

5 . Die Herstellung von 530 gm
Rinnenvflaster .

6 . Lieferung und Verlegen von
Eementrvhren :

26 ltd . m 25 em Lichlwcikt ,
13 ,. 40 ,,
Icr „

7 . Die Herstellung eines Cinsteig -
schachtes und dreier Schlamm -
fang ' chächte .

In schönster Lage der c- tadt ist
eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör mit Glasabschlnß
wegen Wegzugs sogleich oder später
zu vermiethen . Wv . sagt die Ex -
vedi tiou d ieses Blattes ._

Eine Wohnung mit 1 Zimmer ,
Kammer . Küche , Keller u . Speicher
ist auf 23 . April zu vermietheil

Jägerstratze 2 <».
Eine Wohnung von 1 Zimmer

mit .Kammer , Küche , Keller uns
Speicher ist auf den 23 . April zu
vermiethen

Eine freundliche Wohnung mit
einem tapezirten Zimmer , Alkov .
Küche , Keller und Speicher ist auf
23 . April zu vermiethen

Rappenstratze 10.
Avlerstrasze - 12 ist eine Man¬

sardenwohnung . bestehend ans zwei
Zimmern , Küche , Keller re . , auf
23 . April zu vermiethen .

Eine Wohnung von 2 tapezirten
Zimmern und Zngehör ist auf den
23 . April zu vermiethen

Wcihcrweg 1 .
Eine Wohnung von 3 Zimmern .

Küche . Keller und Speicher ist so¬
fort oder 23 . Jan . zu vermiethen .
Daselbst läßt sich leickt ein Laden
Anrichten . Verkauf des Hauses ist
nicht ausgeschlossen . Näheres im

EljscubaV .



Gvang . Arbeiter - und
Aandwerkerverein .

Unsere (5hristdau m scicr ffndct
am Ncnjahrstagc , Abends
halb 8 Uhr beginnend , im Saale
zur Karlsburg statt .

Wir laden unsere Bercinsmit -
gliedcr und Freunde mit ihren Fa¬
milienangehörigen zur zahlreichen
Theilnahme sekundlichst ein.
Der Vorstand : Stadtvicar Schul tz.

Meinen wcrtheu Kunden , Freun¬
den und Bekannten die besten
Wünsche znm Neuen Jahre .

Civil - und Militärschneidcr ,
Hauptstraße 59 .

PuM-Burgunder
Portwein -
Rum -
Arac -

nur beste Marken,und 'j Flaschen ,
Kirsch - und Zwetschgenwasscr ,
sowie sämmtlichc Liqucurc offen
und in Flaschen , empfiehlt billigst

O s,a7l i

Terzerob 'e,
einfach und doppelt , Trchings ,
Revolver , Lefanchenr und
Central nebst aller Art Munition
empfehlen billigst

r iekt

_ _ am Rathhause ._
Brauerei Wal ;

(oorm . Maisack ).
' Heute ( Montag )

großes Schlachtfest
bei einem ausgezeichneten Lagerbier ,
wozu freundlichst einlader

_ (I-r . '^ 7' 2 .1^ .
Is, . gestedte Rvhrnutzkohlcn
„ Anthrarit ,
. . Fettschröt ,

Sriqnets .
Huchen ^ Tannenholz ,
Anfeuerhoiz

billigst bei
Kkkrüclee » Lvkrnkelt .

! s . XirsohUSSLsr L I « si8obcisiM388kl
'

wird sowohl literweise als auch in kleineren Quantitäten bis zu K,tcl
abgegeben bei

Ich habe mich zur Ausübung der Praxis für Zahn -
Heilkunde und Zahnlcchnik dahier niedergelassen .

Httchliiiiiilkii Wich "
Ü
"

Dienstag und Donnerstag Wclöcn : dlnn ;g
Plerncr uncirtgoltlicli Bormittags 8 - - 9 Uhr .

Auf Wunsch schmerzlose Zahnopcrationcn .
'Meine LVohnung benndet nch Herrenstraße 48 ( im

Hause des Herrn Fabrikanten H . Voin .
Durlach im November 1894 .

LttKQII Mittel .

Mekanntmclchung .
Meinen geehrten Kunden und Gönnern zur gest . Nachricht , das;

ich zufolge einstimmigen Beschlusses des Glüiibigeransschnffes in die
Lage versetzt bin , mein Geschäft in bisheriger Weise für Rechnung der

Kttliiitt DMMk !! ,
sowie

feinste Wunsch- Menzen
empfiehlt

kHskkr » ivk vketzc ,
C o n d i t o r .

Konkursmasse weirer zu führen und bitte höflichst um ferneres gütiges
Wohlwollen . Hochachtcnd

Dicnolcrg deir l . Icrirnciv :
Abendplatte:

II — — — ^
ÄktkcngrfktlfchLN für Ansall - ^ Tcöcus

Verücherung Dresden .
Tlbthcilung K r a nt cn Versicherung ,

i,2oo,000 Mark Vermögen . Ztaatsaufsicht .
Größte deutsche Krankenkasse für selbstständige Gewerbe¬

treibende , Acrztc , Apotheker , Techniker , Kausteutc , Handwerker
mit Ml . 5 . — bis Mk . 30 . — täglichen

Krankengeldern bei niedrigen vierteljährlichen Beiträgen .
Auskunft wird erthcilt und Anmeldungen entgcgen -

gcnommcn bei

Heinrich Schnorr, Tui lach , Lammsrr . 40,
und der Generalagenten ' für Baden :

Selrr Tandauer , Karlsruhe , Kaiserin- . ! Z 3 ,

Kür Fnthebung der
Neujahrs - Gratulation

zahlen in die hiesige Armer le :
Heinrich Boi : u . Krau 2 , 4! , 2and-

ragsabgcordnctcr .Karl Eglau 2 .2',Fabrikant Karl LVickcrr n . Frau 2
Fabrikant Adolf Wickert n . Frau 2 , 2/,Easdircktor Pschorer n . Frau 2 - ,7 ,M a x̂ Eg lau 2 Julius Gritz » er
n . Frau 4 Apotheker E. M. Inndt
2 Direktor Bceg 2 . /k , G . F . Blnm
1 .,0 Albert .U li ' er n . Familie2 ,F , ObcrsrencrkomniWr 'Abele u. Fa¬
milie 2 , 4s , L . Silber u . Frau 2
Prob Piclnia n n e .F , Siadipsr . S ..
u . Frau 2 - 2s , Frücnr A . Geiger n .
Frau 1 .40 2) , Hauptlchrer .Kühner
n . Frau 1 40 4) , vllbert Oirimm
2 Bcstrksthicrarzt Fabcr u . Frau
2 , Hugo Witt n . Frau 2 A .
Schenkel z. 'Weinberg 2 >2,' , , 'A u g . R c n z
n . Frau 2 ,2k

Danksagung .
Den geehrten Freunden und

Wohlthätern unsres städtischen
Kranken Hauses , welche auch
diesmal wieder , ohne eine öffent¬
liche Bitte abzuwartcu , unsere
Kranken und Armen mit freund¬
lichen Weih nacht sga den erfreut
haben , sagen wir hicmit unfern
herzlichen Tank und wünschen ihnen
Gottes Legen zum Neuen Jahr '.

Durlach , 41 . Dez . 1894 .
Die Schwestern der Anstalt .

Weis,wer » von 50 -Z . an ,
Rothwcin „ 80 „ „
Malaga „ 110 „ „
Tokaycr „ 45 „ „

chr . Flasche , gäräntirt reine Qnali -
kärcn , empfiehlt billigst Weinnicdcr -
lage bei T . Meng er . Marktplak -

Riescn - Lackshäringe ,
per Stück 12 4).

Brathäringe ,
BiSmarckhäringe ,
Tafel Häringe ,
Marinirte Häringe ,
Nollmops ,
Sardellen ,
Sardinen ,
Kieker ,Fett - Bückinge ,
hochfein eDelikatehhäringe ,

per Stück 7 -Z , cmpstehlt
Irrlirr -, ' LeHerüe ,

Adlerstraße 15.

i von den billigsten bis zu den feinsten offen und in Flaschen billigst bei

I

in großer Auswahl empfiehlt
K^' k Schwanenstr . 1 .

Tie Branntwein Brennerei
von

TLrri ' L ^ rißxrs r i ' .
Kirckistrabe 7, Durkach ,

bringt ihr Lager in srlbstgebrannter
29aare in Cmpsehlung . Kirfchen -
Waffer , abgcfüllt in Flaschen ,
- 2t 2 . 5 « , Zwctschgenwaffer , ab -
gesüllt in Flaschen , 1 .40 ,
Trester - , Frucht - <L Hefen -
vraniitwcin . Aenßerst billige
Berechnnng . _

Korbweiden ,
4o HO Zentner , sind zu verkaufen

Hcrrcrrstrahc 8 .

Uui-8tDmpkgIilung.
Thüringer Sakamiwnrst ,

per Pfund ^ 1 .50 , Thüringer
Cervetatwnrst , per Pfund
- Ä i . 50 , Thüringer Rothrvurst,
per Pfund 90 4-- , Leberwnrst ,
per Pfund 90 Hrannschn » .
Mettwurst , per Pfund ^ i . '20 ,
Kardcüenteverwnrst , per Pfund
- « ! , Frankfurter Leberwnrst ,
per Pfund ^ 1 . 20 , Zungenwurst ,
per Pfund 1 .20 , Westphälische
Mettwnrst , per Pfund ^ , ,
Mestphälischer Schinken , im
Rohaufschnitt per Pfund 2 ,
Speck, per Pfund 90 Kamm¬
ripp , per Pfund 90 Dürr
fleisch , per Pfund 90 Z) , sowie
sämmtliche Wnrstwaaren von
Gcbr . Hcnsel empfiehlt

Adlcrstraße 15.

Zn vermiettjekl
auf 1 . Fcbruar

'^ nFziir —möb -
lirtcs Zilnmcr
_ Herrenstraßc 10 . 2 . Swck .

Hill Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Lammstraße 6 , 2 . ^ Lock.
Ein hübsches Zimmer mit zwei

Schlafstellen ist an zwei anständige
Arbeiter sofort oder später zu vcr -
mietüen . Näheres

40 , Hinterhaus .
A u c.

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und aller Zugchör ist aus 24 . April
zu vcrmicthcn . Zu erfragen
_ Ha « ptktrahc 14 .

lteuk Orangen,
pr . Stück 0 -H , 10 Stück 55
Maronen , pr . Psd . 20 bei

H ' HMpp Luacv .

^ odes Anzeige .
Nach kurzem , schweren

- Leiden verschied heute
Abend >> Uhr sanft in
dem Herrn unsere liebe
Gattin , Mutter , Schwester ,
Schwägerin , Schwieger -
und Großmutter

Triedciirüe Dorrer ,
geb . Si - lzcr ,

im Alter von 59 Jahren .
Dur lach , 4 «».

Namens der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Ch . Dörrcr .
Die Beerdigung findet Diens¬

tag Nachmittag 4 Uhr statt .
Sollte Jemand bei der An¬

sage vergessen worden sein , dann
möge dieses alsEinladung dienen .

Cvangclischcr Gottesdienst .
Dicnsiag den I . Januar 1895 .

Bc « ta 8 r .
1 ) Fn Turlach :

Vonnillac, - : Herr Siadirrarrcr SK^ Sk.
Nachmittaa » '2 »hrrLr - St «»«»^ Schn ! x .
^- LUStSlWsksarnwcicr:
Herr Dekan B c ch t c !.

FriedenS - Kapelle .
Monrag den 4 ! . Dc;cnibcr 1894 : Abend ;

9 Uhr : „ Wachnacht " : Herr Prediger S .
Winlc r .

Dienstag den 1 . Fannar '. 895 : Vor -
mittag« 4IV llhr : Predigt : Herr Prediger
:>i . »iüeklich . _ _ ." " "

Stadt Turlach .

Siandesbuchs - Auszüge .
Geboren :

24 . Dez. : Martha . Pat . Rcinhold Miiltcr,
Weihgerbcr .

20 . „ Gustav Karl . Bat . Friedrich
Gottfried Enzniann , Schuh¬
macher.

28 . „ Elise , Lat . ZohannAdaniNitters
Hofer , Weibgcrber .

29 . „ Wilhelm Albrecht , Bai . Ioh
Albrccht Schuh , Metzge)>

Gestorbeni
40 . Dez . : Fricderickc geb . Snlzcr , Ehe¬

frau des Christof Dorrcr ,
Schmied , 5V Jahre alt .
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